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Beschwerdemanagement 
 
Alle am Schulleben beteiligten Personen haben ein grosses Interesse an einer funktionierenden 
Zusammenarbeit sowie einem vertrauensvollen Umgang. 
Anspruchsvoll ist insbesondere der Umgang mit Kritik, Reklamationen oder Beschwerden. Das vorliegende 
Beschwerdemanagement zeigt den Weg zu sinnvollen Lösungen auf. 
 
Definition Beschwerde 
Eine Beschwerde ist die schriftliche oder mündliche Äusserung einer Unzufriedenheit. Diese wird von einer am 
Schulleben beteiligten Person vorgebracht und ist an eine andere Person oder Instanz gerichtet. 
 
Ziele 

- Beschwerden als Chance zur Verbesserung und zur Qualitätssteigerung verstehen 
- Ursachen von Unzufriedenheit ergründen und diese systematisch bearbeiten 
- Schwachstellen und Risiken der Institution «Schule» erkennen 
- Bedürfnisse von Schüler:innen, Eltern und Mitarbeitenden erfassen 
- Zufriedenheit aller am Schulleben beteiligten Personen verbessern 

 
Grundsätze 

- Anfallende Probleme sollen möglichst niederschwellig angegangen werden und sind – wenn immer 
möglich – in der entsprechenden Stufe zu lösen. 

- Der Beschwerdegegenstand soll das persönlich Erlebte wiedergeben und nicht auf Gehörtem, 
Vernommenem oder Zugetragenem basieren. 

- Die Einhaltung des festgelegten Instanzenweges dient sowohl der Problemlösung als auch der 
Entlastung aller Beteiligten. 

- In jedem Fall gelten die Gesetze und Verordnungen der Volksschule des Kantons Aargau. 
Beschwerden, die den rechtlichen Vorgaben widersprechen, werden abgewiesen. 

 
Instanzenweg 

- Wer eine Beschwerde vorbringen möchte, wendet sich immer als erstes an jene Person oder Instanz, 
welche zur Beschwerde Anlass gibt. Dies kann persönlich, telefonisch oder schriftlich erfolgen. 

- Wird eine Beschwerde nach dem direkten Kontakt aufrechterhalten, ist sie in schriftlicher Form an die 
direkt vorgesetzte Stelle zu richten. 

- Kommt es zu keiner Einigung bzw. konnte die Beschwerde nicht zur Zufriedenheit der 
beschwerdeführenden Person bearbeitet werden, wird die nächst höhere Instanz beigezogen. 

- Auf allen Stufen sind verbindliche Abmachungen anzustreben. Diese sind schriftlich festzuhalten.  
 

 


